
Die Farbe

Die Sonne scheint plötzlich blau. Und ich sehe

die weissen Wände. Und den schwarzen Fußboden.

Und die roten Fenster. Und denke neu über Räume

nach. Und frage mich: "Was will die Sonne? Und

warum blau? Und was soll das ändern? Und ist eine

Farbe so wichtig? Ändert sie die Liebe? Ändert sie

das Reden? Ändert sie das Handeln? Und ich denke

mir einen Zirkus. Und wie die Sonne die Manege

betritt. Mit blauem Kostüm. Und nur einmal Clown

sein will. Und wie sie die Welt berührt. Und dem

Mensch sagt: "Lächle! Und Du triffst das Leben!"

Die Zeit scheint plötzlich blau. Und ich sehe die

roten Schuhe. Und den grünen Hut. Und die gelben

Hosen. Und denke neu über Kleider nach. Und ich

frage mich: "Was will die Zeit? Und warum blau?

Und was soll das bedeuten? Und ist eine Farbe

so wichtig? Zeigt sie die Wahrheit? Zeigt sie die

Kunst? Zeigt sie das Wissen? Und ich denke mir

ein Theater. Und wie die Zeit die Bühne betritt.

Mit blauem Köstüm. Und nur einmal Schauspieler

sein will. Und wie sie das Herz berührt. Und dem

Mensch sagt: "Rede! Und Du triffst die Liebe!"

Ich suche meine Farbe. Für eine Reise zu

Träumern. Und ich höre die Sonne. Und wie sie

erzählt. Warum Sie blau so sehr mag. Aber auch

schon rot war. Und auch gelb. Und wie sie immer

das beste Leben hatte. Und ich höre die Zeit.

Wie sie ohne Farbe war. Und falsch dachte. Und

falsch lebte. Und falsch fühlte. Und ich sehe wie

der Tag beginnt. Mit blauem Himmel. Mit Vögeln

die singen. Mit Menschen die reden. Und bin rot,

grün und blau. Und wahr, schön und lebendig.

Und die Sonne ist grün. Und die Zeit ist ein

Clown. Und das Leben ein Wunder!
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